
Der geteilte Picasso 

Der Künstler und sein Bild in der BRD und der DDR 

 

Exkursion des Arbeitskreises Regionalgeschichte und des Bildungswerkes ver.di  
ins Museum Ludwig, Köln 

1. Dezember 2021 
 
 Was verbinden wir mit Pablo Picasso? Und was haben die Deutschen der Nachkriegszeit mit ihm 
verbunden, als sein Ruhm auf dem Höhepunkt war? Weitaus mehr als wir: Das ist der 
Hauptgedanke dieser Ausstellung, die an eine vergessene Breite, Spannung und Produktivität der  
Aneignung der Werke Picassos erinnert. 
 Nicht nur um den Künstler geht es in der Ausstellung, sondern um sein Publikum, das sich im 
kapitalistischen Westen und im sozialistischen Osten Picassos Kunst denkbar verschieden zurechtlegte. Aber 
auch innerhalb Westdeutschlands war die Rezeption Picassos höchst unterschiedlich. Dies wird besonders 
deutlich am Gemälde "Guernica", das nur einmal - 1955/56 - in Deutschland im Original zu sehen war und 
ein Massenpublikum erreichte. Doch die historischen Hintergründe des Bildes wurden weitgehend tabuisiert. 
Erst 20 Jahre später begann gegen viele Widerstände - nicht zuletzt in der Region Hannover - die 
Aufarbeitung der verdrängten Militärgeschichte. In diesen Auseinandersetzungen spielte die Kunst Picassos 
eine wesentliche Rolle. 
 Die Ausstellung zeigt politische Werke, etwa das Gemälde Massaker in Korea (1951) aus dem 
Pariser Musée Picasso. Neben sie treten rund 150 Exponate, die Picassos Werk in seinen Wirkungen 
spiegeln: Ausstellungsansichten, Plakate und Kataloge, Presseberichte, Briefe, Akten, Filme und 
Fernsehberichte, außerdem ein Theatervorhang aus dem Berliner Ensemble, auf den Bertolt Brecht „die 
streitbare Friedenstaube meines Bruders Picasso“ malen ließ. 
 
Julia Friedrich, Kuratorin der Ausstellung und Herausgeberin des Begleitkatalogs, wird uns durch die 

Ausstellung führen. 
 
Im Museum gelten die 3-G-Regeln und es besteht Maskenpflicht. 
 
Kosten: 60,- € (Bahnfahrt, Eintritt, Führung) 
 
Hinfahrt 1.12.2021: Abfahrt ICE, Hannover: 8.31 Uhr / Ankunft Köln: 11.17 Uhr 
Rückfahrt 1.12.2021: Abfahrt ICE, Köln: 17.38 Uhr / Ankunft Hannover: 20.28  Uhr 

 
Für die Teilnahme, schicken Sie bitte eine E-Mail mit dem Titel der Veranstaltung, sowie Ihrem Vor- und 
Nachnamen an Astrid Ritter astrid.ritter@bw-verdi.de 
Die Plätze sind begrenzt - Anmeldungen werden nach dem Eingangszeitpunkt berücksichtigt. 

 
 

 

 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

Plakat des Arbeitskreises Regionalgeschichte von 

1986, das in der Ausstellung zu sehen ist. 
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